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Für das vom TÜV Rheinland LGA Products GmbH überwachte TECEdrainline Sortiment gilt:
Alternative ? TECEdrainline* Baurechtliche Anforderungen (geltende technische Regeln)

☐ ☑ DIN EN 1253-1 Abläufe für Gebäude - Bodenabläufe mit Geruchsverschluss mit einer 
Geruchsverschlusshöhe von mind. 50 mm

☐ ☑           Geruchsverschlusshöhe mind. 50 mm (s. * Hinweis)
☐ ☑            Widerstand des Geruchsverschlusses gegen Druck
☐ ☑            Schutz gegen Verstopfen:
☐ ☑                      Reinigungsmöglichkeiten, Zugänglichkeit der Abwasserleitung
☐ ☑                      Selbstreinigungsvermögen - Ausspülverhalten von Prü�örpern
☐ ☑                      Verhinderung gegen Verstopfen
☐ ☑           Wasserdichtheit von Ablauf- und Abdichtungsanschluss (Unterdruckhaubentest)
☐ ☑           Belastbarkeit, Prüflasten auf Rosten (K3, Prüflast ~300 kg)
☐ ☑           Abflussvermögen bei 20 mm und 10 mm Stauhöhe
☐ ☑           Temperaturwechselbeständigkeit
☐ ☑           Kennzeichnung

☐ ☑ DIN EN 1253-3 Bewertung der Konformität
☐ ☑           Bauartgeprüft und überwacht durch TÜV Rheinland LGA Products GmbH.         
☐ ☑           Werkseitige Produktionskontrolle nach DIN EN ISO 9001

Alternative ? TECEdrainline* Geltende Norm zur Ausführung und Bescha�enheit
☐ ☑ DIN 18534 Abdichtung von Innenräumen

          DIN 18534-1 

☐ ☑
                     6.4 Entwässerung 
                     Auf die Entwässerung der Abdichtungsschicht kann verzichtet werden, 
                     sofern diese nicht wasserführend ist. 

☐ ☑                      8.5.3.1 Allgemeines 
                     Abläufe als Einbauteile müssen der Normenreihe DIN EN 1253 entsprechen.
          DIN 18534-3

☐ ☑                      7.6.2 Anschlüsse an Durchdringungen und Bauteile
                     Nachweis systemkonformer Dichtkleber zu Dichtband, Dichtmanschette  
                     und AIV-F für Flanschbreite ≥ 30mm  für Einwirkungsklasse W0-I und W2-I
                     (TECEdrainline mit Edelstahlflansch)
                     Bei werkseitig angebrachten Dichtmanschetten oder Flanschbreite >= 50 mm 
                     ist kein Nachweis erforderlich für die Wassereinwirkungsklasse W3-I. 
                     (TECEdrainline mit werkseitig angebrachter Dichtmanschette)

 ☐ ☑

          Systemkonforme Abdichtungen (Seal System) mit Prüfzeugnis 
                     Ardex 8 + 9,  Ardex S1 K, Botact DF 9, Ceresit CL 50, Ceresit CL 51, 
                     Ceresit CR 72, Ottoflex Dichtungsschlämme, Kemperol 022, Ottoflex 
                     Flüssigfolie, Okamul DF, Servoflex DMS 1K, 
                     Schnell Super tec, Servoflex DMS 1K, Mapegum WPS, Mapelastic, 
                     Monolastic Ultra, PCI Lastogum, PCI Pecilastic W, PCI Seccoral 1K, 
                     1220 Flex  Dichtfolie, 1240 Flex Dichtungsschlämme, 
                     1280 Flex 2K Dichtungsschlämme, Dichtbahn Rywalit DS 01 X,  
                     Rywalit DS 99 X, Rywalit Lastodicht, Weber.Tec 822, Weber.Tec 824, 
                     Weber.Tec Superflex D2, Sakret Flexible Dichtungsschlämme FDS, 
                     Schönox 2K DS Rapid, Schönox HA, 
                     Aquafin 1K Flex, Aquafin 2K M, Aquafin 2K, Aquafin RS300 Saniflex, 
                     Sopro AEB 640, Sopro DSF 423, Sopro DSF 523, Sopro DSF 623, 
                     Sopro FDF, Sopro TDS 823 
                     (weitere unter www.seal-system.info)

Alternative ? TECEdrainline* Zertifikate/Prüfzeugnisse

☐ ☑ DIN EN 1253 Konformität - Bauart geprüft und überwacht durch TÜV Rheinland LGA 
Products GmbH

☐ ☑ Seal System Prüfzeugnisse (Prüfinstitut KIWA) für die oben genannten Verbundabdichtungen

☐ ☑ Schalltechnische Prüfung (Fraunhofer Institut)

☐ ☑ Europäische Technische Zulassung (ETA-11/0437) für Brandschutz-Set
   

Das TECEdrainline Sortiment erfüllt eine Vielzahl baurechtlicher Anforderungen. 
Prüfen Sie anhand dieser Tabelle, ob alternative Produkte vergleichbares bieten:

* Hinweis: 
Abläufe „flach“ und „superflach“ entsprechen aus konstruktiven Gründen (Sperrwasserhöhe < 50 mm) nicht der DIN EN 1253. 
Diese Abläufe sind nur dann zu verwenden, wenn aufgrund niedriger Fußbodenau�auhöhen z.B. in Altbauten, der Einbau  
normkonformer Abläufe nicht möglich ist.




